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RWE Power

UND IN 
DIE ENERGIE DER NÄCHSTEN 
GENERATION INVESTIEREN.
DIE ENERGIE DER NÄCHSTEN DIE ENERGIE DER NÄCHSTEN DIE ENERGIE DER NÄCHSTEN 

RWE Power und 23 kommunale Partner investieren in Hamm 2 Milliarden Euro 
in eines der modernsten Steinkohlenkraftwerke der Welt. Der hocheffiziente 
Doppelblock wird bei gleicher Stromerzeugung jährlich 2,5 Millionen Tonnen 
CO2 weniger ausstoßen als Altanlagen.

Die Region profitiert: In Spitzenzeiten werden bis zu 3.000 Menschen auf der 
Baustelle arbeiten. Über 200 Millionen Euro der Bausumme bleiben im unmit-
telbaren Umfeld. Der Kraftwerksstandort bleibt dauerhaft erhalten und das 
sichert Arbeit, Ausbildung und Aufträge auch für die nächste Generation.

www.rwe.com
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Die Netzwerkerin

Brigitte Wesky

Brigitte Wesky ist Kinderbeauftragte der Stadt Hamm

Brigitte Wesky ist seit Anfang 
des Jahres die Kinderbeauf-
tragte der Stadt Hamm: In 
dieser Funktion arbeitet die 
Diplom-Sozialpä­dagogin vor 
allem an der Umsetzung des 
Ämter und Dezernats über-
greifenden Projektes „Plan 
Bildung“.

Zur Person

Es wirkt fast so, als sei Brigitte 
Wesky in ihrem Element. Ge-

rade in diesem Moment. Sie steht 
auf einer Bühne beim NRW-Tag 
und schaut auf 200 Kinder von drei 
Hammer Grundschulen, die im Takt 
auf ihre Trommel dreschen: „Trom-
meln wie der Wind, wusch.“ Und: 
„Sahne, Banane.“ Brigitte Wesky 
klatscht passend zu jedem Trom-
melschlag in die Hände. Sie lächelt. 
Sie genießt das bunte Bild, das sich 
ihr von da oben bietet. Es ist wohl 
ein schönes Gefühl, Kinderbeauf-
tragte der Stadt Hamm zu sein. Vor 
allem jetzt. In diesem Moment. 

Mehr oder 
weniger ihr 
ganzes be-
rufliches Le-
ben hat die 
Mutter einer 
erwachsenen Tochter mit Kindern, 
Jugendlichen und Familien zu tun. 
In Meinerzhagen war sie in der Of-
fenen Jugendarbeit tätig. Im Westen 
von Hamm hat sie die städtische Ju-
gendeinrichtung HdJ-Herringen ge-
leitet. In Heessen und Bockum-Hö-
vel kennt man Brigitte Wesky noch 
aus ihrer Zeit in der Familienhilfe. 

Und das sind lediglich drei von 
zahlreichen weiteren Stationen. „In 
diesen verschiedenen Arbeitsfeldern 
habe ich wertvolle Erfahrungen ge-
sammelt und zahlreiche Kontakte 
geknüpft, so dass ich heute einen 
ganz guten Überblick habe“, erklär-
te die Diplom-Sozialpädagogin in 

 

einem Interview mit der städtischen 
Mitarbeiterzeitung. 

Und diesen Überblick hat Brigitte 
Wesky  nicht nur in Hamm, sondern 
auch weit darüber hinaus. Das hat 
vor allem mit ihrem Engagement im 
europäischen Städtenetzwerk „Ci-
ties for Children“zu tun, „bei dem wir 
festgestellt haben, dass Städte in 
anderen Ländern vor den gleichen 
Herausforderungen stehen wie wir. 
Es macht deshalb viel Sinn, dass 
wir gemeinsam nach den entspre-
chenden Lösungen suchen.“  
    Seit Anfang des Jahres ist Bri-
gitte Wesky als Nachfolgerin von 

Matthias Bart-
scher Kinder-
beauftrage der 
Stadt Hamm. 
Das bedeutet 
jedoch nicht, 

dass ihr Interesse ausschließlich 
den Bedürfnissen von Kindern gilt: 
„Genauso wichtig ist es, dass wir 
die Jugendlichen nicht vergessen.“ 
Vor allem geht es Brigitte Wesky 
um Vernetzung. Aus diesem Grund 
hat sie den „Plan Bildung“ mitentwi-
ckelt, der Menschen ebenso zusam-
menfahren möchte wie die verschie-
densten Einrichtungen: Kindergär-
ten, Schulen, Partner der Hammer 
Elternschule und viele mehr. „Alle 
gemeinsam müssen wir dafür ar-
beiten, dass Jugendliche und jun-
ge Erwachsene die bestmöglichen 
Vorrausetzungen haben, um einen 
guten Job zu bekommen.“ 

„Genauso wichtig ist 
es, dass wir die Jugend-
lichen nicht vergessen“ 

25	 „Lohengrin“ ist                      	
	 der Höhepunkt     
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stadtwerke
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20	 „Hamm erFahren“
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Hamm-Magazin: Herr Hesse, was 
macht eine gute Familienpolitik in 
der Kommune aus? 
Hesse: Eine gute Familienpolitik ist 
eine Querschnittsaufgabe. Sie muss 
sich an alle Familienmitglieder rich-
ten – an Kinder, an Eltern und Groß-
eltern. Und sie muss alle Leistungen 
und Hilfsangebote für Familien mit-
einander vernetzen.   

Hamm-Magazin: Wie setzen Sie 
diese Zielsetzung um? 
Hesse: Als übergeordnete Stelle ha-
ben wir das Familienbüro gegründet. 
Das Familienbüro ist Ansprechpart-
ner und Vermittler für die Bürger. Es 
bietet alle Leistungen aus einer Hand. 
Auf einem guten Weg sind wir in der 
Betreuung von Unter-Dreijährigen. 
Schon jetzt beträgt die Versorgungs-
quote 20 Prozent. Bis 2013 wollen 
wir sie auf 35 Prozent steigern. 

Hamm Magazin: Familienpolitik ist 
teuer. Was für Vorteile hat die Stadt 
von ihrem Engagement? 
Hesse: Man könnte das Geld gar 
nicht besser anlegen. Wir verhindern 
so schließlich, dass Jugendliche 
oder Familien in Notlagen geraten 
und später auf staatliche Hilfe ange-
wiesen sind. Die Kommune profitiert 
außerdem davon, wenn Familien 
nach Hamm gelockt werden. Nicht 
zuletzt ist eine gute Familienpolitik 
heute auch ein Standortvorteil: Wir 
fördern damit die Ansiedlung von 
Unternehmen.

Hamm gibt jeden dritten Euro für die Familienpolitik aus

Platz eins für Familien
Die Hilfen für die Familien hat die Stadt Hamm in den letzten Jahren konsequent ausgebaut. 
„Wir sind auf dem richtigen Weg“, stellt Theodor Hesse, Fachbereichsleiter für Jugend, in seiner 
Zwischenbilanz fest und untermauert sie mit Zahlen:  Im aktuellen Doppelhaushalt 2008/2009 
mit einem Volumen von fast 1,1 Milliarden „geben wir als familienfreundliche Stadt jeden dritten 
Euro allein für diesen Bereich aus“.

Hamm-Magazin: Kommt die Hilfe 
auch tatsächlich bei den Familien 
an, die sie dringend benötigen? 
Hesse: Jeder, der in Hamm ein 
Kind bekommt, wird von uns nach 
der Geburt besucht. Wir informieren 

dann über alle Unterstützungsmaß-
nahmen. Und auch später sind wir 
sehr gut vernetzt: Gibt es Probleme, 
vermittelt  das Team von „Ein guter 
Start für Kinder in Hamm“ den Fami-
lien Hilfen. 

Die Schwangerschaft, die Geburt 
und die ersten Wochen und Mo-

nate danach – das ist eine ganz be-
sondere Phase im Leben von Eltern. 
„Eigentlich braucht da jede Mutter 
Hilfe“, sagt Angela Wehr (43). Die 
Familienhebamme arbeitet im Ge-

sundheitsamt für das Angebot „Ein 
guter Start für Kinder in Hamm“. Im 
Team mit einer weiteren Hebamme, 
zwei Kinderkrankenschwestern und 
einer Kinderärztin berät sie Schwan-
gere und junge Familien. 

„Eigentlich hat unser Team eine 
doppelte Funktion“, erklärt Amtslei-
terin Dr. Frieda Dockx-Reinken (53), 
„wir informieren zu Themen wie 
Schwangerschaftsvorsorge, Geburt, 

Im  Einsatz für Familien: Das Team von „Ein guter Start für Kinder in Hamm“.

Ein guter Start für 
Kinder in Hamm
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Stillen oder Ernährung des Kindes, 
vermitteln aber auch weitergehende 
Hilfen.“ Seit zwei Jahren gibt es das 
Angebot des Gesundheitsamtes. 
Ungefähr 200 Familien sind schon 
betreut worden. 

Die große Stärke des Angebots 
ist die gute Vernetzung zu anderen 
städtischen oder karitativen Einrich-
tungen sowie Ärzten und Kliniken. 
Ist eine dieser Einrichtungen der 
Meinung, eine Familie brauche wei-
tergehende Hilfe und will diese auch 
Hilfe erhalten, informiert sie das 
Team von „Ein guter Start für Kinder 
in Hamm“. Angela Wehr und ihre 
Kolleginnen fahren dann zu den Be-
troffenen nach Hause und machen 
sich ein eigenes Bild. 

„Im Ide-
alfall werden 
wir zu Ver-
trauensper-
sonen“, sagte 
die Famili-
enhebamme 
mit 20 Jah-
ren Berufser-
fahrung. Der 
G r u n d s a t z 
sei, so wenig 
wie möglich, 
aber so viel 
wie nötig 
einzugreifen. 
Das Team 
versuche zu-
nächst immer  
herauszufin-
den, welche 
Unterstützung durch Freunde und 
Verwandte da sei und wie man di-
ese stärken könne. Viel Positives 
sei schon durch Informationen zu 
bewirken. 

Kürzlich klärte sie eine afrika-
nische Mutter, die ihr Kind zusätzlich 
mit künstlicher Säuglingsnahrung 
versorgte, darüber auf, dass aus-
schließliches Stillen viel besser ist: 
„Sowohl Mutter als auch Kind waren 
darauf hin viel glücklicher.“ 

Es leben 178.835 Menschen in Hamm.
Genau 178.835 gute Gründe, 
für Hamm zu arbeiten.

www.HPbleibtOB.de

Wir können Hamm.

HP
BLEIBT

OB

Eine Einrichtung der St. Franziskus-Stiftung Münster
www.st-franziskus-stiftung.de

Herzliche Einladung!
Tag der offenen Tür - Vorstellung der neuen Infektions- und 
Intensivstation, Demonstration von anschaulichen Rettungs-
übungen im Park und vieles mehr am 23.08.2009, 10 - 16 Uhr

Retten und gerettet werden - Besuchen Sie auch unsere 
Projektwoche vom 22. bis zum 27.08.2009

Informationen: www.barbaraklinik.de 
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100 Tagesmütter in der Tagespflege / Mustereinrichtung der St. Barbara-Klinik                                                                                              

Die kleinen Strolche
Nachwuchssorgen haben „Die 

kleinen Strolche“ nicht: „Die 
Anmeldeliste reicht bis 2011, die 
Resonanz ist sehr gut“, freut sich 
Projektleiterin Birgit Sauer. Die be-
triebliche Verbundtagesspflege der 
St. Barbara-Klinik, die mit tatkräf-
tiger Unterstützung der städtischen 
Servicestelle Kindertagesbetreuung 
(„das war optimal“) entstanden ist, 
hat Pilotcharakter: „Wir sind der ers-
te Arbeitgeber in 
Hamm, der sei-
nen Mitarbeitern 
eine Betreuung 
für ihre Kinder 
anbietet, um den 
Spagat zwischen 
Arbeit und Fami-
lie besser bewäl-
tigen zu können.“

Zu finden sind 
die „kleinen Strol-
che“ seit dem 3. 
November 2008 
in der früheren 
Hausmeisterwoh-
nung des Seni-
orenheimes St. 
Stephanus, nur 
knapp zwei Minu-
ten zu Fuß vom 
K r a n k e n h a u s 
entfernt. „Der kur-
ze Weg lässt un-
sere Mitarbeiter 
schnell zwischen 
Arbeitsplatz und 
Kindergruppe pendeln,“ so Birgit 
Sauer. 

Bis zu neun „kleine Strolche“ 
können von den drei Tagesmüt-
tern betreut werden. Aufgenommen 
werden Kinder im Alter von weni-
gen Wochen bis zum Eintritt in den 
Kindergarten. Die Bilanz ist positiv: 

„Gestartet sind wir vor neun Mona-
ten mit zwei Kindern, jetzt sind es 
bereits sieben, in Kürze sogar acht.“ 
Ein Platz sei immer für Notfälle re-
serviert, wenn die häusliche Betreu-
ung des Nachwuchses einmal nicht 
gewährleistet sei. 

Die Öffnungszeiten der Tages- 
pflege sind den Schicht-Arbeits-
zeiten des Pflege- und Ärzteperso-
nals angepasst. Die Tagesmütter 

Petra Kolbe, Alexandra Rosendahl 
und Anja Supinski empfangen die 
ersten „Strolche“ bereits morgens 
um sechs Uhr, die letzten Kinder 
verlassen um 18 Uhr die Einrich-
tung. Auf 90 Quadratmetern finden 
die Kleinen hier alles, was ihr Herz 
begehrt: insbesondere ein Spiel-

zimmer, einen Außenspielbereich, 
Ruhe- und Schlafräume, eine Ess-
ecke und ein rotes Kindermobil für 
Ausflüge in die nähere Umgebung.

Die Einrichtung der Verbund-
tagespflege war „mit ganz, ganz 
viel Arbeit verbunden, ohne die Ser-
vicestelle Kindertagesbetreuung der 
Stadt Hamm wäre dies gar nicht ge-
gangen“, weist Birgit Sauer auf die 
„umfassende Hilfe“ hin. „Wir waren 

gemeinsam stolz“,  
ergänzt Daniel 
Frieling von der 
S e r v i c e s t e l l e , 
„als wir es auf 
die Beine gestellt 
hatten.“ Er hofft 
auf starke Nach-
ahmungseffekte. 
Nach den Som-
merferien werde 
in Verbindung mit 
dem Elisabeth-Lü-
ders-Berufkolleg 
die fünfte Ver-
bundtagesspflege 
in Hamm eröffnet, 

berichtet Frieling. 
In der Tagespflege sei Hamm 

insgesamt auf einem guten Weg. 
Die Servicestelle habe einen Pool 
von 100 Tagesmüttern, die bei sich 
zu Hause tätig sind oder auch in 
die Familie des Auftragsgebers 
kommen. „Diese Form eignet sich 
besonders für berufstätige Alleiner-
ziehende oder Eltern, deren Kinder 
sehr jung sind, die zu ungewöhn-
lichen Zeiten oder nur zeitweise 
betreut werden müssen“, erläutert 
Frieling die Vorteile. Alle Tagesmüt-
ter hätten eine zertifizierte Grund-
qualifikation und die Pflegeerlaubnis 
des Jugendamtes.
Info: www.hamm.de/familie

Bestens auf-
gehoben in 
der Verbund-
tagesp f lege 
der St.-Bar-
ba ra -K l in i k : 
Leonie, Flori-
an, Felix und 
Finn.
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Der Titel liest sich geheimnisvoll: 
„Fa-Mi-Baby“. Gudrun Hennke 

vom städtischen Gesundheitsamt 
klärt auf: „Fa-Mi-Baby steht für Fa-
milie – Migration – Baby. es handelt 
sich um ein  Projekt für junge Mig-
rantenmütter. Die für sie angebote-
nen Mutter-Kind-Gruppen werden 
von speziell ausgebildeten Frauen 
mit gleichem sprachlich-kulturellen 
Hintergrund geleitet.“      

„Ein großer Teil aller Neugebore-
nen lebt in Migrantenfamilien“, weiß 
Gudrun Hennke, „für viele dieser Fa-
milien ist es nicht leicht,  die optimale 
Entwicklung ihrer Kinder zu gewähr-
leisten, da sie wegen bestehender 
Sprachprobleme oft wenig Kontakt 
zu Gesund-
heits- und För-
derangeboten 
haben.“

„Wir möch-
ten hier leben-
de Frauen mit 
Migrationshin-
tergrund, die gut Deutsch sprechen, 
dafür gewinnen, diesen Familien zu 
helfen“, erläutert Gudrun Hennke. 
„Im Mittelpunkt stehen Fragen der 
Kindergesundheit und der Erzie-
hung im Kleinkindalter.“ 

Das Projekt ist erfolgreich an-
gelaufen: „Viele der 18 Teilneh-
merinnen der elfteiligen Schulungs-
phase geben seit Anfang des Jah-
res ihr Wissen in neu gegründeten 
Mutter-Kind-Gruppen weiter. Dabei 
unterstützen wir sie selbstverständ-
lich mit Rat und Tat.“ Die Gruppen 
leisteten einen wichtigen Beitrag, 
„damit möglichst alle Kinder gesund 
aufwachsen können“. 
Kontakt:  0 23 81 / 17 64 70

Schulungsprojekt: Fa-Mi-Baby         

„Damit alle          
Kinder gesund 
aufwachsen“

3-D-Wirbelsäulenvermessung

Kommen Sie zur
3-D-Wirbelsäulenvermessung

Auf Dauer wird die Körperhaltung unbewusst verändert 
und somit die Wirbelsäule und die Gelenke dauerhaft 
falsch belastet. Es kommt zu sichtbaren Haltungsfehlern 
und aufgrund einer ständigen Überbelastung der 
Muskulatur zu den klassischen Beschwerden wie

St.-Barbara-Klinik Heessen
Am Heessener Wald 11 ∙ 59073 Hamm

Tel.: 0 23 81 / 30 69 90 ∙ Fax: 0 23 81 / 30 69 91
Termine nach telefonischer Vereinbarung!

 Rückenschmerzen  muskuläre Verspannungen
 Kniebeschwerden  Gelenkprobleme  Kopfweh

• Orthopädische-Schuhtechnik
• Einlagenversorgung
• Fachgerechte Schuhreparaturen
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Eigentlich kann man sich kaum 
einen ruhigeren Ort vorstellen 

als ein städtisches Schulgebäude in 
den Sommerferien. Wo sonst in den 
Pausen 30 000 Schüler rennen, rau-
fen und Hausaufgaben abschreiben, 
vermutet man in der schulfreien Zeit 
nur Stille. Doch das ist ein Irrtum. Für 
die Lautstärke sorgen in den Ferien 
anstatt der Schüler die Handwerker. 
    „Jedes Jahr werden die Schu-
len von uns saniert und erweitert. 
Und viele Arbeiten finden natürlich 
in den Sommerferien statt, um den 
Schulbetrieb nicht zu stören“, erklärt 
Stadtkämmerer und Schuldezernent 
Jörg Hegemann. In diesen Sommer-
ferien ist es in den Schulfluren wohl 
besonders laut. Denn durch das 
Konjunkturpaket der Bundesregie-
rung können viele Projekte vorge-
zogen werden, die erst für spätere 
Jahre vorgesehen waren. Von den 
14,7 Millionen Euro aus dem Kon-
junkturpaket werden sieben Schu-
len profitieren. 

Hamms Schulen: neuer, schöner, besser

Baustelle Bildung
    Der Ausbau und die Sanierung 
der städtischen Bildungseinrich-
tungen sei damit keineswegs abge-
schlossen: „Alle Maßnahmen, die 
nicht über die Mittel des Konjunk-
turpaktes finanziert werden können, 
stellen wir in den kommenden Jah-
ren in den Haushalt ein.“ Ohnehin 
investiere man seit 2000 jährlich ca. 
20 Millionen Euro in die Sanierung 
und die Erweiterung der 60 städ-
tischen Schulen, hält Stadtkämme-
rer Jörg Hegemann fest. In diesem 
Jahr seien es zusammen mit den 
Konjunkturmitteln 37 Millionen Euro, 
die gezielt in Hamms Schulen inves-
tiert würden
    Die Lerninhalte werden vom Land 
vorgegeben, für die Ausstattung und 
Unterhaltung der Räumlichkeiten ist 
jedoch der örtliche Schulträger zu-
ständig. Aufgabe der Kommunen ist 
es auch, für die vorgegebenen Kon-
zepte wie die Offene Ganztages-
schule die Räumlichkeiten mit ent-
sprechender Ausstattung zu schaf-

Beispiel für Schulprojekte: Die neue Mensa der Falkschule in Herringen.

Wir lieferten
 und installierten Türen

und Fenster aus Aluminium
an verschiedenen Schulen
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fen. Jörg Hegemann sieht Hamm 
diesbezüglich auf einem guten 
Weg: „Wir sind weiter als viele an-
dere Städte, denn bei uns verfügen 
schon seit dem letzten Schuljahr alle 
28 Grundschulen über das Angebot 
der offenen Ganztagesschule“. 
    Nun würde Schritt für Schritt das 
Ganztagesangebot an weiterführen-
den Schulen ausgebaut. Begonnen 
wird mit dem Märkischen Gymna-
sium bereits nach den Ferien. Im 
kommenden Jahr werden die Hand-
werker dann im Galilei-Gymnasium 
zu Gast sein. Beide Schulen haben 
sich für den gebundenen Ganztags-
betrieb entschieden. Bereits seit 
einiger Zeit wird darüber hinaus an 
den anderen weiterführenden Schu-
len das „Cafeteria-Konzept“ nach 
und nach umgesetzt. „Auch ohne 
Ganztagsangebot wünschen die 
Eltern eine Übermittagsbetreuung. 
Deshalb haben diese Maßnahmen 
hohe Priorität“, unterstreicht Käm-
merer Jörg Hegemann.

Baustellen für bessere Schulen.

Jörg Cohaus
Parkettlegermeister
Im Leinenfeld 45
59063 Hamm

Telefon: 0 23 81 / 5 09 38 (AB)
Telefax:  0 23 81 / 5 38 72
Mobil:  01 63 / 3 79 64 63

Parkett . Kork . Laminat

Elektroinstallation . Industrieanlagen . Elektroheizung . Telekommunikationsanlagen

Wir sind Partner der Stadt
für Elektro-Installationen

59065 Hamm, Mindener Weg 15 . Tel. 0 23 81 / 3 61 80
www.schaefer-elektrotechnik.net

Elektrotechnik

Bäder |Heizung | Wartung 

Günter Bahne GmbH
Lange Wende 5 a 
59069 Hamm 
Tel.  02385 / 92220-0 
Fax: 02385 / 9222010 
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8,9 Millionen Euro für die Wilhelm-Busch-Schule und Matthias-Claudius-Schule

Neue Schulen bekommt die Stadt
Es war ein ungewohnter Anblick 

für die Grundschüler: Das Ge-
bäude, in dem sie so viele Stunden 
verbracht hatten, gab es auf einmal 
nicht mehr. Im Mai rückten in der 
Wilhelmstraße die Abrissbagger an 
und die Wilhelm-Busch-Schule wur-
de komplett abgerissen. Die Schad-
stoffbelastung im Gebäude hatte 
diesen Schritt nötig gemacht. 

Ein ähnliches Schicksal steht 
einem Teil des Schulgebäudes der 
Matthias-Claudius-Schule noch be
vor. Auch hier waren Schadstoffbe-
lastungen festgestellt worden. Die 
Gesundheitsgefahr wurde durch die 
sofortige Versiegelung der Böden 
zwar schnell gebannt. Trotzdem 
entschied sich die Stadt für die Er-
richtung eines Neubau-Trakts und 
gegen eine Sanierung. „Eine kom-
plette Sanierung hätte unverhältnis-
mäßig hohe Kosten verursacht. Ein 
Abriss mit anschließendem Neubau 
ist deutlich günstiger“, rechnet Stadt-
kämmerer Jörg Hegemann vor. 

In den vergangenen Monaten 
hat das Hochbauamt den Neubau 
beider Schulgebäude sorgfältig ge-
plant. „Wir liegen sehr gut in der 
Zeit“, betont die stellvertretende 
Hochbauamtsleiterin Antje Laitko. 
Bereits Ende dieses Jahres könne 
mit den Baumaßnahmen an der Wil-
helm-Busch-Schule begonnen wer-
den. Der Teilneubau der Matthias-
Claudius-Schule starte dann Anfang 
2010. Die Bauzeit werde zehn bis 
zwölf Monate betragen. 

Der zweigeschossige Neubau 
der Wilhelm-Busch-Schule ist dabei 
als besonders energiesparendes 
Passiv-Haus geplant. In Passiv-
Häusern wird ein Teil des Wärme-
bedarfs aus Quellen wie Sonnen-
einstrahlung und Abwärme von 
Personen und technischen Geräten 

gedeckt. Das Bauvorhaben fand 
auf diesem Wege Aufnahme in das 
Programm „Energetische Erneue-
rung sozialer Infrastruktur“ und wird 
vom Land finanziell unterstützt. 6,2 
Millionen Euro soll der Neubau der 
dreizügigen Wilhelm-Busch-Schule 

kosten¸ der direkt am alten Standort 
erfolgen wird. 

Für den schadstoffbelasteten 
Gebäudeteil der Matthias-Claudius-
Schule werde dagegen kein Ersatz 
am alten Standort  geschaffen. Der 

geplante 2,7 Millionen Euro teure 
Neubaul soll sich direkt an den denk-
malgeschützten Altbau von 1876 
anschließen. Im Obergeschoss wer-
den vier Klassenräume, zwei För-
derräume und ein Lehrmittelraum 
untergebracht. Im Erdgeschoss fin-

Das Modell für den Neubau an der Matthias-Claudius-Schule und die inzwischen 
wegen starker Schadstoffbelastung abgerissene Wilhelm-Busch-Schule.

den die Schulleitung, das Sekretari-
at und das Lehrerzimmer sowie ein 
zusätzlicher Mehrzweckraum Platz. 
Bei Bedarf kann die Trennwand zwi-
schen Mehrzweckraum und Foyer 
entfernt werden, wodurch eine 210 
Quadratmeter große Fläche für Ver-
anstaltungen entsteht. 
    „Beide Neubauten werden tech-
nisch auf dem neuesten Stand sein“, 
versichert  Antje Laitko vom Hoch-
bauamt, „und alle Anforderungen er-
füllen, die das Konzept der Offenen 
Ganztagesschule stellt.“ Und auch 
die Architektur solle selbstverständ-
lich dazu beitragen, dass sich die 
Schülerinnen und Schüler von An-
fang an in ihren neuen Schulen sehr 
wohl fühlen werden. 
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ANZEIGE

Seit über 75 Jahren Ihr kompetenter Partner in Sachen 
Holzverarbeitung, Fenster, Türen und Innenausbau

Fenster • Türen • Wintergärten
aus Aluminium

Otto-Brenner-Str. 8 • 59067 Hamm • Tel. 02381 / 44 55 61

LEICHTMETALLBAU • WINTERGÄRTEN
MARKISEN • FENSTER • TÜREN

Herstellung und Einbau
  durch Ihren Fachbetrieb

Wir führen die Stahlbau- und Schlosserarbeiten an folgenden 
Schulen aus:

Kettelerschule, Bodelschwingschule und Grundschule Uentrop

Planung + Bauüberwachung der
Technischen Gebäudeausrüstung

B e r a t e n d e  I n g e n i e u r e
Heizung Klima Lüftung Sanitär Elektro
Südstraße 27 • 48324 Sendenhorst
Telefon (0 25 26) 93 01-0 • Telefax (0 25 26) 93 01-99
www.merker.de • E-Mail: ing.-buero@merker.de

■ Steildächer
■ Fassaden
■ Klempnerarbeiten
■ Metallabdeckungen
■ Industrie- u. Flach-
	 dachabdichtungen
■ Trapezblecharbeiten
■ Dachbegrünungen

59075 Hamm (Bockum-Hövel) ■ Birkenstraße 14 - 14a
Telefon 0 23 81 / 97 71-0 ■ Telefax 0 23 81 / 97 71-25

Internet: www.albrecht-bedachungen.de
E-Mail: info@albrecht-bedachungen.de

Das
Dach vom

Profi

Wir wurden vom Hochbauamt der Stadt Hamm mit der Aus-
führung von Baumaßnahmen an den verschiedenen Schulen 
beauftragt. Wir sichern den höchsten Qualitätsstandard zu.
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Mehr als 37 Millionen Euro hat 
der Rat der Stadt Hamm allein 

in diesem Jahr für den Ausbau der 
Hammer Schulen auf den Weg ge-
bracht. Die nachfolgende Übersicht 
listet die größten Projekte auf – vom 
6,2 Millionen Euro teueren Neubau 
der Wilhelm-Busch-Schule bis zur 
Einrichtung der Heessener Josef-
schule als Offene Ganztagsschule:
Märkisches Gymnasium: Sanie-
rung der Dreifachsporthalle – 3,1 
Mio. Euro.

Maßnahmen über 37 Millionen  Euro beschlossen

Die größten Bauprojekte 
an den Hammer Schulen

Lindenschule: Einrichtung Offene 
Ganztagsschule –  286 000 Euro
Kettelerschule: Einrichtung Offene 
Ganztagsschule – 518 000 Euro 
Erlenbachschule: Erweiterung zur 
Gebundenen Ganztagsschule –  
1,2 Mio. Euro 
Freiherr-vom-Stein-Gymnasium: 
Programm Catering – 600 000 Euro 
Carl-Orff-Schule: ganzheitliche 
Sanierung und Einrichtung offene 
Ganztagsschule – 3,9 Mio. Euro 
Bodelschwinghschule: Anbau für 
offenen Ganztag – 580 000 Euro

Hellwegschule: Anbau für Ganz-
tagsbetrieb – 310 000 Euro 
Stephanusschule: Offene Ganz-
tagsschule – 198 000 Euro 
Alfred-Delp-Schule:  Herrichtung 
Werkstufe und Anpassung des 
Raumbedarfs – 3,7 Mio.  Euro 
Parkschule: Ausbau zur gebunde-
nen Ganztagshauptschule –
1,8 Mio. Euro 
Overbergschule: Erweiterung und 
Sanierung – 3,1 Mio. Euro 
Von-Vincke-Schule: ganzheitliche 
Sanierung – 2,4 Mio. Euro 
Realschule Bockum-Hövel: Um-
bau der Naturwissenschaftsräume 
– 1,1 Mio. Euro 
Galilei-Gymnasium: Sanierung der 
Naturwissenschaftsräume, Brand-
schutz – 2 Mio. Euro
Gutenbergschule: Sanierung 
des WC- und Eingangsbereichs –  
430 000 Euro 
Martin-Luther-Schule: Ganzheit-
liche Sanierung – 1,1 Mio. Euro
Wilhelm-Busch-Schule: Abriss 
und Neubau des Schulgebäudes –   
6,2 Mio. Euro 
Beisenkamp-Gymnasium: Cafete-
ria und Bibliothek - 675 000 Euro 
Konrad-Adenauer-Schule: Schul
erweiterung – 1,5 Mio. Euro 
Matthias-Claudius-Schule: Teil-
neubau – 2,7 Mio. Euro
Schillerschule:  Sanierung des 
Schulhofs mit Fahrradparcours 
–  170 000 Euro 
Friedensschule: Dachsanierung 
der Sporthalle – 610 000 Euro
Berufskollegs: Brandschutz und 
Erneuerung von Einrichtungen – 
2,3 Mio. Euro
Josefschule: Einrichtung als Offene 
Ganztagsschule – 98 000 Euro

Fitness-Programm für die Schulen.
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Verantwortlicher für Anzeigen:
Norbert Pake, Verkehrsverein Hamm e.V.
Telefon: (0 23 81) 37 77-22
Telefax: (0 23 81) 37 77-51
E-Mail: pake@hamm-magazin.de
Satz
Lehmann Druck- und Medienservice
59071 Hamm, Tel.: 0178 / 7 90 78 11
Druck
Griebsch & Rochol Druck GmbH & Co. KG
Gabelsbergerstr. 1, 59069 Hamm

www.hamm-magazin.de

Urlaub an der Nordsee im
Gästehaus Janssen

Telefon 0 49 71 / 75 45
Gemütl. Appartements u.

FeWos für 2-3 Pers., f. 2 Pers.
p.Tg. ab 30,- €

Ferienwohnung „Alte Viehtrift“
Steingasse 10, 09484 Oberwiesenthal,

Tel. 03 73 48 / 15 60 oder 03 73 48 / 2 01 31
In ruhiger Lage bieten wir gemütl. FeWos
f. 2-4 Pers. mit TV, Radio, Parkpl. a. Hs.,
Handtücher u. Bettwäsche inkl., Terrasse.
Kompl. Whg. f. 4 Pers. pro Tag 35,- €.
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Freude am ersten Schultag.

Im Garten des Lehrers wächst ein 
Zuckertütenbaum. Und wenn die-

ser reif ist, dann ist es Zeit für den 
Schulanfang. Diese schöne Ge-
schichte erzählte man zu den An-
fangszeiten der Zuckertüte den klei-
nen Kindern. 

In Hamm scheinen besonders 
viele prächtige Zuckertütenbäu-
me zur Ernte bereit zu sein, denn 
voraussichtlich werden in den 28 
Grundschulen in diesem Jahr 1792 
Kinder eingeschult. Hinzu kommen 
noch die I-Dötze der sieben För-
derschulen. Mit 108 Anmeldungen 
erwartet die Lessingschule die 
meisten Kinder, gefolgt von der Bo-
delschwinghschule mit 103 Anmel-
dungen und der Kettelerschule mit 
100 Anmeldungen. 

Überraschend werden in Hamm 
trotz des Bevölkerungsrückgang 
mehr Kinder eingeschult als im 
Vorjahr. „Das liegt daran, dass der 
Stichtag verändert wurde und ein 
Jahrgang jetzt 13 Monate umfasst“, 
erklärt Annette Volks-Briehl vom 
Schulamt. Das Einschulungsalter 
werde in NRW schrittweise herabge-
setzt. Die Freude am spielerischen 
Lernen soll so noch früher für den 
Bildungserfolg genutzt werden.

Fast 1800
Zuckertüten

Erster Schultag in Hamm

Metalldächer
aller Art

Flachdächer
Neueindeckungen und Altbauten

Steildächer
Neueindeckungen und Sanierung

www.frittgen.de
Östingstraße 43, 59065 Hamm
Fon 0 23 81 / 5 82 30
Fax 0 23 81 / 5 28 07

Wir bieten zur Einschulung den
gesamten Bedarf an Schulbüchern 

für die 1. Klasse
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Veranstaltungskalender
August 2009

www.hamm.de

Ausstellungen  

 bis 02.08.2009 
Otmar Alt Stiftung 
Luciano Moral: Encuentros 
- Begegnungen

 bis 09.08.2009 
Maximilianpark, Glaselefant 
Jockel Reisner: Graphiken 
und Skulpturen 

 bis 16.08.2009 
Maximilianpark 
Wolfgang Lamché: 
„Lichtschwingen“

 bis 06.09.2009 
Galerie Kley 
Renate Geschke / Ingeborg 
Porsch
Bildhauerei / Malerei 

 23.08. - 10.01.2010 
Gustav-Lübcke-Museum 
Die Piraten - Herrscher der 
sieben Weltneere

 30.08.2009
15.00 Uhr 
Maximilianpark 
Künstelrstammstisch im 
Hammer Künstlerbund
Führung durch die 
Ausstellung

 Bildung  

 bis 31.12.2010 
Stadtarchiv 
Hamm: ‚33/‘45 
- Ausstellung des 
Stadtarchivs
 

 02.08.2009
11.00 Uhr 
ab „insel“, Willy-Brandt.Platz 
Klassischer 
Innenstadtrundgang

 09.08.2009
11.00 Uhr 
ab „insel“, Willy-Brandt.Platz 
Besuch in altem Gemäuer 
- Besichtigung des 
Wasserschlosses Heessen

 16.08.2009
11.00 Uhr 
ab „insel“, Willy-Brandt.Platz 
Mit dem Bus entlang des 
Hafens

 23.08.2009
09.00 Uhr 
ab „insel“, Willy-Brandt.Platz 
MAXI-Radroute - Rundkurs 
entlang der Stadtgrenze

Bühne  

 01.08.2009
18.00 Uhr 
Kurhausgarten 
Die Schatzinsel – Das 
Musical (Teil 1)
Musical Company der Stadt 
Hamm

 01./07./08./14./15./
	 21./22./28.08.2009
20.00 Uhr 
Waldbühne Heessen 
Anatevka 

 05.08.2009
18.00 Uhr
Kurhausgarten 
Die Schatzinsel – Das 
Musical (Teil 2)
Musical Company der Stadt 
Hamm

 05.08.2009
20.00 Uhr 
Kurhausgarten 
Chupacabras
„Kunst-Dünger“

 12.08.2009
21.00 Uhr 
Kurhausgarten 
Die Schatzinsel – Das 
Musical (Teil 3)
Musical Company der Stadt 
Hamm

 14./15./21./22./
	 28.08.2009
20.00 Uhr 
Waldbühne Heessen 
Anatevka

 19./26.08.2009
17.00 Uhr
Waldbühne Heessen 
Anatevka

 19.08.2009
21.30 Uhr
Kurhausgarten 
antagon theaterAKTion: 
Frame Games
„Kunst-Dünger“

 30.08.2009
16.00 Uhr
Waldbühne Heessen 
Anatevka

Feste

 31.07. - 02.08.2009
Hamm kulinarisch
Schlemmen und Genießen 
im Schatten der Pauluskirche

 06.08.2009 
Tierpark Hamm 
„Tag der Lebenshilfe“

 08.08.2009
ab 19.00 Uhr 
Maximilianpark 
Best of 25 Jahre Maxipark
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Hammer Gemeinnützige Baugesellschaft mbH
Widumstraße 33 . 59065 Hamm

Telefon 02381 9338-0 . E-Mail hgb@hgb-hamm.de
Internet www.hgb-hamm.de

Seit über 90 Jahren eine erste Adresse
für gutes und günstiges Wohnen in Hamm

Schöner wohnen
zu günstigen Preisen
Fühlen Sie sich zu Hause in einer geschmackvoll
gestalteten Mietwohnung in Hamm. Wohnqualität
muss nicht teuer sein. Wählen sie Ihre Wohnung
aus einer Fülle von Möglichkeiten, die Ihnen
gefällt und zu Ihnen passt.

Leben Sie gut – mit günstigen Mieten,
teilweise öffentlich gefördert.

 14.08.2009 
Marktplatz a.d. Pauluskirche 
Heimatabend des 
Bürgerschützenvereins

 15./16.08.2009
10.00 - 18.00 Uhr 
Flugplatz Hamm 
Flugplatzfest

 23.08.2009
11.00 - 18.00 Uhr 
Schulhof der Dietrich-
Bonhoeffer-Schule 
Kastanienfest
Chöre u. Offenes Singen für 
Jung und Alt

 28. - 30.08.2009 
Martin-Luther-Viertel 
La Fete No. 10

 29.08.2009
18.00 - 00.00 Uhr 
Marktplatz an der 
Pauluskirche 
Hammer Summer 7
Vier Bands gratis an der 
Pauluskirche

 29. - 30.08.2009
Sa. 12.00 / So. 10.00 Uhr 
Norddinker 
6. Fest der Ackergiganten 
der Treckerfreunde 
Norddinker

 30.08.2009
10.00 - 18.00 Uhr 
ab Kurhausgarten 
Zweite Hammer Oldtimer-
Rallye
Hamm erFahren - unterwegs 
fürs Hospiz

Kinder

 bis 16.08.2009
09.00 - 19.00 Uhr
Maximilianpark 
Sommer-Sonnen-
Maxiparkrallye

 bis 30.08.2009
10.00 - 18.00 Uhr 
Maximilianpark. 
Elektrozentrale 
LEGO Ausstellung   

 01.08.2009
18.00 Uhr 
Gustav-Lübcke-Museum 
Die Schatzinsel – Das 
Musical (Teil 1)
Musical Company der Stadt 
Hamm

 02./12./16.08.2009
16.00 Uhr 
Waldbühne Heessen 
Wickie und die starken 
Männer

 05./9./23.08.2009
16.00 Uhr 
Waldbühne Heessen 
Jim Knopf und Lukas der 
Lokomotivführer
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■	 Schwangerschaftsberatung
■	 Begrüßungsbesuch für Neugeborene
		  (mit einer Tasche voller Informationen für junge Eltern und kleiner Geschenke)
■	 „Ein guter Start für Kinder in Hamm“
		  (Projekt zur besonderen Unterstützung von Familien)
■	 „Aufsuchende Elternhilfe“ 
		  (Ehrenamtliche Unterstützung für junge Familien ohne soziales Netz)
■	 Maxi’s Stützpunkte
		  (Anlaufstellen in Geschäften und Institutionen für kleine Alltagsnöte von Familien mit Kindern) 
■	 Servicestelle für Kindertagesbetreuung 
		  (die Servicestelle Kindertagesbetreuung vermittelt ausgebildete Tagesmütter
		  und Betreuungsplätze)
■	 Elternschule Hamm
		  (Zusammenschluss von über 100 Einrichtungen mit dem Ziel, 
		  Eltern bei der Erziehung von Kindern 	und Jugendlichen zu unterstützen)
■	 Familienzentren und Kindertageseinrichtungen
		  (ausreichendes Angebot an Betreuungsplätzen und Anlaufstellen in 
		  Erziehungsfragen in jedem Stadtteil)
■	 Vielfältige Förderangebote zur Integration
		  (Sprach-, Ernährungs- und Bewegungsförderung)
■	 Wohnungsnahe Spielplatzangebote
		  (für alle Altersgruppen)
■	 Frühförderung von Kindern mit Entwicklungsverzögerungen
■	 Plan B (ildung)
		  (gesamtstädtisches Entwicklungsprojekt für eine bessere Bildung von der
		  Geburt bis zum Berufseintritt, intensive Förderung durch Zusammenwirken 
		  von Schule und Jugendhilfe)
■	 Freizeit
		  (vielfältige, Angebote, insbesondere in Sportvereinen, Jugendverbänden, 
		  Jugendzentren, Fun-Parks und Skateranlagen)
■	 Intensive Unterstützung bei Erziehungsfragen
		  (Beratungsstellen unterschiedlicher Träger sowie ambulante und stationäre 
		  Hilfen des Jugendamtes)
■	 Freie Wahl der Grundschule
		  (keine festen Schulbezirke)
■	 Offene Ganztagsschulen
		  (alle Hammer Grund- und Förderschulen haben ein pädagogisch begleitetes 
		  Nachmittagsangebot)
■	 Weiterführende Schulen
		  (Haupt-, Real- und Gesamtschulen, Gymnasien, Berufskollegs)
■	 Orientierungshilfen zur Berufswahl
		  (gezielte Angebote der Jugendzentren und Wohlfahrtsverbände sowie 
		  Kooperationen zwischen Schulen und Betrieben)
■	 Fachhochschulen
		  (die beiden Fachhochschulen bieten die Möglichkeit zum Studium vor Ort)

Ein guter Start für
Kinder in Hamm
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 26.08.2009
20.00 Uhr 
Wasserturm 
TrioColore
Klassik Sommer Hamm 
2009

 29.08.2009
19.00 Uhr 
Kurhaus Bad Hamm 
Carl Orff: Carmina burana
Sinfonieorchester und 
der Cantus hammona der 
Musikschule

Messen und Märkte

 01./02.08.2009
10.00 - 18.00 Uhr 
Maximilianhalle 
Rassekatzenschau

 01.08.2009
10.00 - 23.00 Uhr 
Maximilianpark
Orientalische Nacht
Night-Market und Gala-Show 

 02.08.2009
10.00 - 18.00 Uhr
Maximilianpark, Wiese am 
Elefanten 
Orientbazar

 24.08. - 12.09.2009
10.00 - 20.00 Uhr
Allee-Center Hamm 
„Spot on you“ - Fashion 
goes Film - Sie sind der 
Star

 29.08.2009
06.00 - 15.00 Uhr
Südring 
Open-Air-Flohmarkt

Rock, Pop, Jazz  

 15.08.2009
Einlass: 15.00 Uhr 
Kulturrevier Radbod 
12. Reggae Summer Night 
Open Air

 23.08.2009
14.30 Uhr
Maximilianpark 
Chris & The Poor Boys

 Sport  

 27.08.2009
17.30 - 22.00 Uhr 
3. AOK-Firmenlauf
„Laufen für das 
Betriebsklima“

und sonst  

 bis 15.09.2009
Gynäkologische Ambulanz 
St. Barbara-Klinik 
Ausstellung: 
Lebensphasen – 
Schaffensphasen

 01.08. / 11.08.2009
09.30 Uhr 
ab Anleger Hafenstraße 
Mit der Santa Monika zum 
neues Schiffshebewerk 
Henrichenburg  

 02.08.2009 
09.30 Uhr
ab Anleger Hafenstraße 
Mit der Santa Monika zum 
Westf. Industriemuseum 
Henrichenburg

Klassik
 

 01.08.2009
11.15 Uhr 
Pauluskirche 
Orgelmusik zur Marktzeit
Dr. Hans-Joachim Heßler 
(Orgel)

 22.08.2009
20.00 Uhr 
Alfred-Fischer-Halle 
Linus Roth: Johannes 
Brahms, Violinkonzert
Klassik Sommer Hamm 
2009

 23.08.2009
15.00 Uhr 
Musikpavillon im Kurpark 
Bad 
Musikalische Vielfalt à la 
Musikschule Hamm
„Kultursonntage im Kurpark“

 23.08.2009
20.00 Uhr 
Gustav-Lübcke-Museum 
„...mein lieber Schwan!“ 
- Erinnerungen an Richard 
Wagners „Lohengrin“ 
Klassik Sommer Hamm 
2009

 05.08.2009
18.00 Uhr
Maximilianpark, Piratenschiff 
am See
Die Schatzinsel – Das 
Musical (Teil 2)
Musical Company der Stadt 
Hamm

 09.08.2009
15.00 Uhr 
Musikpavillon im Kurpark 
Bad Hamm 
Harald Sumik & die 
Knallfrösche
„Kultursonntage im Kurpark“ 

 10.08. - 14.08.2009
11.00 - 14.00 Uhr 
Maximilianpark 
„Lust auf backen...“ - Pizza 
& Co.

 14.08. - 16.08.2009
11.00 - 18.00 Uhr 
Maximilianpark 
Wikingerfest auf der Wiese 
am Elefanten

 22.08.2009
14.00 - 16.00 Uhr
Maximilianpark 
Kletterabenteuer im 
Elefantenwald

 23.08. - 10.01.2010 
Gustav-Lübcke-Museum 
Die Piraten - Herrscher der 
sieben Weltmeere

 28.08.2009
20.00 Uhr 
Waldbühne Heessen 
Wickie und die starken 
Männer
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 04.08.2009 
10.30 - 14.00 Uhr
Technisches Rathaus, 
G.-Heinemann-Str. 10 
Blutspende beim DRK 
 

 04./11./18./
	 25.08.2009
15.00 Uhr 
St. Barbara-Klinik  
Vitamine statt Pillen: 
Crashkurs „Gesunde 
Ernährung“

 06./13./20.08.2009
08.30 Uhr 
ab Anleger Hafenstraße 
Mit der Santa Monika nach 
Münster  

 07.08.2009
16.00 - 20.00 Uhr 
Konrad - Adenauer - 
Realschule, Heideweg 4 
Blutspende beim DRK
  

 07.08.2009
21.00 Uhr 
Tierpark Grünstraße 
Nachtführung 

 09.08.2009
14.00 Uhr 
ab Anleger Hafenstraße 
Sommerausflug mit der 
Santa Monika 

 11.08. / 25.08.2009
19.00 Uhr
Foyer der St. Barbara-Klinik 
Kreißsaalbesichtigung/
Ärztlicher Vortrag

 13.08.2009
145.00 - 20.00 Uhr 
Sachsenhalle, 
Piebrockskamp 5 
Blutspende beim DRK  

 14.08. / 21.08.2009
14.00 - 19.00 Uhr 
Allee-Center, 
Richard-Matthaei-Platz 
Blutspende beim DRK

 18.08.2009
14.00 - 18.00 Uhr 
Berufsförderungswerk, 
Caldenhofer Weg 225 
Blutspende beim DRK

 20.08.2009
14.30 - 19.30 Uhr 
Ev. Gemeindezentrum
Goldsternstr. 6 
Blutspende beim DRK

 20.08.2009
16.30 - 19.30 Uhr 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus, 
D.-Bonhoeffer-Str. 5 
Blutspende beim DRK

 22.08. / 23.08.2009
11.00 - 18.00 Uhr 
Maximilianpark 
Open-Air-Modellschautage

 23.08.2009
14.30 Uhr 
Bahnhof Hamm-Süd, 
Schumannstraße 
Dampfzugfahrt zur 
Lippborger Kirmes

 25.08. / 26.08.2009
13.30 - 19.00 Uhr 
DRK-Senioren-Stift Mark, 
Marker Allee 88  
Blutspende beim DRK

Feuer
WERK

8.8.09

IM MAXIPARKFeuer
WERK

8.8.09

IM MAXIPARK

Das große Feuerwerk synchron zu Songs unter dem Motto 

»Best of 25 Jahre Maxipark«.

Das große Feuerwerk synchron zu Songs unter dem Motto 

»Best of 25 Jahre Maxipark«.

Das Rahmen-
programm mit

Hot Deal 
Showband
Pop, Schlager 
und Tanzmusik

Zack Zillis
Top-40 Band

Wall Street 
Theatre
„Magic chairs“

beginnt ab 
19.00 Uhr.

Letzter Einlass 
in den Park: 
23.30 Uhr

Das Rahmen-
programm mit

Hot Deal 
Showband
Pop, Schlager 
und Tanzmusik

Zack Zillis
Top-40 Band

Wall Street 
Theatre
„Magic chairs“

beginnt ab 
19.00 Uhr.

Letzter Einlass 
in den Park: 
23.30 Uhr
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Blitzendes Chrom, satte Motor-
geräusche, schöne Ledersitzen 

und manchmal auch Qualmwolken 
– das ist die Hammer Oldtimer-Ral-
lye. Am 30. August fahren die „alten 
Schätzchen“ quer durch Hamm und 
das Münsterland. Sie rollen für einen 
guten Zweck: Die Startgelder gehen 
an den Förderverein Hospiz Hamm. 

„Unterwegs müssen natürlich 
einige Aufgaben gelöst werden“, 
erklärt Mit-
Organisator 
Paul-Heinrich 
Blätgen vom 
Förderverein 
des Hammer 
Hospizes. Bei 
der Rallye 
„Hamm er-
Fahren“ gehe 
es eher um 
Geschicklich-
keit als um 
G e s c h w i n -
digkeit. Bei-
sp ie lsweise 
müssen Land-
marken ge-
funden oder 
z w i s c h e n 
Hindernissen 
m a n ö v r i e r t 
und einge-
parkt werden. 
Mit einem Augenzwinkern fügt er 
hinzu, dass der Oldtimer-Fahrer an 
sich die Fahrt gerne gemächlich ge-
nießt. Das Gefährt muss übrigens 
mindestens 30 Jahre alt sein, damit 
es das begehrte „H“ auf dem Num-
mernschild erhält, als historisches 
Kraftfahrzeug gilt und somit auch 
mitfahren darf. 

„Hamm erFahren zum Zweiten“

Die Oldtimer rollen
für eine gute Sache

„Das Starterfeld ist auf 100 Autos 
und 25 Motorräder begrenzt, eine 
schnelle Anmeldung sichert einen 
der letzten Startplätze“, empfiehlt 
Norbert Steinhauer vom Hammer 
Oldtimer-Register, das – ebenso 
wie das Stadtmarketing – zum Or-
ganisations-Team gehört. Das In-
teresse ist groß, weiß er: „Der erste 
Teilnehmer hat sich gleich bei der 
Premiere wieder angemeldet.“ Haut-

nah erleben und bestaunen können 
Besucherinnen und Besucher die 
mobilen Raritäten am Start im Kurh-
ausgarten, auf Schloss Oberwerries 
im Rahmen der Mittagspause oder 
bei dem Rallye-Finale, bei der Ziel-
einfahrt auf dem Marktplatz an der 
Pauluskirche. 
Info: www.hamm.de/erfahren

Wunderschöne 
alte Autos sind 
auch in diesem 
Jahr wieder bei 
der Oldtimer-
Rallye in Hamm 
zu sehen.

Interes. Pauschalprogramm z.B. 5 Tage HP 
inkl. Ausflüge u. vieler Extras ab 209,– € p.P. 
Abhol. für Gruppen vom Heimatort mögl.
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Familie Burger
Waldkircherstraße 13 • 79215 Elzach/Oberprechtal

Tel. 0 76 82-1262 • Fax 07682-1355
www.endehof.de

Übernachtung mit Frühstück
p. P.  ab 24,- €, Halbpension 32,- € 
4–Tages–Pauschale im Oktober

Angebot anfordern!

Urlaub im südlichen Schwarzwald
In der Pension Endehof in Oberprechtal
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Noch bis zum 31. August läuft 
der große Fotowettbewerb 

„Menschen in Hamm“.  „Wir su-
chen ungewöhnliche Situationen“, 
beschreibt der Geschäftsführer des 
Verkehrsvereins Hamm, Dr. Alex-
ander Tillmann, die Aufgabe, „bei 
denen Menschen im Mittelpunkt ste-
hen.“ Zum Beispiel: Menschen bei 
der Arbeit, Menschen in ihrer Frei-
zeit, Menschen beim Sport, Men-
schen beim Einkaufen. Die besten 
Fotos werden die Motive für den 

Menschen in Hamm: Motive von Volker Becker (Marktszene) und Ferdinand Hesener (Sportfoto).

Fotowettbewerb läuft noch bis zum 31. August

Hamm-Kalender 2010, der im Okto-
ber erscheinen wird.

An dem Wettbewerb können 
alle Hobby- und Berufsfotografen 
teilnehmen. Ausgeschlossen sind 
die Mitarbeiter des Verkehrsver-
eins Hamm. Erwartet werden hoch 
aufgelöste Digitalfotos (möglichst 
10 Megapixel) oder großformatige 
Fotoabzüge (möglichst 20 x 30 cm, 
keine Ausdrucke). 

Der Wettbewerb ist mit insge-
samt 1100 Euro dotiert: 500 Euro 

für das Siegerfoto, jeweils 50 Euro 
für die nächstplatzierten zwölf Fo-
tos. Die Preisträger ermittelt eine 
unabhängige Jury. Das Copyright 
aller prämiierten Fotos geht auf den 
Verkehrsverein Hamm über. Die Be-
werbungen sind bis Ende August zu 
richten an: 
■ „Menschen in Hamm“

Verkehrsverein Hamm
Ökonomierat-Peitzmeier-Platz
59065 Hamm
info@verkehrsverein-hamm.de

Das Thema: Menschen in Hamm
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Mit Stolz erzählt Günther Binger 
vom Kolping-Karneval in den 

Zentralhallen: „Es war einmal der 
größte Karneval in ganz Hamm: Wir 
hatten etliche hundert Besucher und 
viele bekannte Künstler zu Gast.“ 
Günther Binger selbst ist über den 
Karneval zur Kolpingsfamilie Hamm-
Zentral gekommen: Den gelernten 
Maler und Anstreicher konnte man 
für den Bau von Bühnen und Kulis-
sen nämlich bestens gebrauchen. 
Damals, im Frühjahr 1963. „Mein 
Meister hat mich einfach mitgenom-
men – und bis heute gehöre ich mit 
Leib und Seele dazu.“ 

Die Kolpingsfamilie Hamm-Zen-
tral feiert in diesen Monaten ihr 150-
jähriges Bestehen. In der Festschrift 
ist nachzulesen: „Am Sonntag, den 
27. März, wurde von der einzigen 
kath. Kirche in Hamm, St. Agnes, 
eine Aufforderung verlesen. Etwa 50 
Gesellen folgten der Einladung in die 
damalige Mädchenschule (heutige 
Marienschule, die Redaktion).“ Zum 
Jubiläum wird es am 6. September 
ein Hochamt mit Weihbischof Man-
fred Grothe in der St.-Agnes-Kirche 
geben (10 Uhr). Anschließend ist 
eine große Festveranstaltung in der 
Aula der Marienschule geplant. 

Zumindest von den vergan-
genen Jahrzehnten kann Günther 
Binger mit großer Leidenschaft be-
richten. Er erzählt vom 125-jährigen 
Bestehen, dass man damals gleich 
eine ganze Woche mit verschie-
denen Festveranstaltungen gefei-
ert habe. Er erzählt von der engen 
Freundschaft zu Kolping-Brüdern in 
Oranienburg, die mittlerweile weit 
über den Verband hinausgeht: „Wir 
laden uns gegenseitig zu den ver-
schiedensten Anlässen ein, etwa zu 
runden Geburtstagen.“ Im vergan-
genen Jahr habe die Kolpingsfamilie 

Kolpingsfamilie Hamm-Zentral feiert 150-jähriges Bestehen

Christen mit Kopf, Herz und Hand
Hamm-Zentral auf besondere Einla-
dung hin die Landesgartenschau in 
Oranienburg besucht: Das sei ein 
tolles Erlebnis gewesen. 

Günther Binger berichtet vom re-
gelmäßigen Verkauf des fair gehan-

delten Kaffees „Tatico“. Er berichtet 
von der Altkleidersammlung „Aktion 
Rumpelkammer“. Er berichtet von 
der Briefmarken-Aktion zur Schaf-
fung von Arbeitsplätzen. Der große 

Stolz der „Familie“ sei das eigene 
Kolpinghaus in der Oststraße, das 
im vergangenen Jahr das Jubiläum 
(50 Jahre) feiern konnte. 

Darüber hinaus gibt es noch jede 
Menge Geschichten, an die sich 

Günther Binger im Gespräch mit 
dem „Hamm-Magazin“. Viele von 
ihnen beginnen mit dem Wörtchen 
„damals“. Manchmal mischt sich ein 
bisschen Wehmut in seine Erzäh-

Der Vorstand der Kolpingsfamilie Hamm-Zentral (Foto oben). Zu den Akti-
onen gehört der Verkauf von fair gehandeltem Kaffee. Unten rechts: 125. 
Jubiläum mit dem damaligen Bundestagspräsidenten Dr. Rainer Barzel und 
Hamms Oberbürgermeister Werner Figgen.
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lung, weil eben vieles nicht mehr so 
ist, wie es einmal war. Damals. Die 
Gesellschaft hat sich gewandelt. Die 
Verbindung zur Kirche ist bei weitem 
nicht mehr so selbstverständlich wie 
in der Vergangenheit. 

Diese Entwicklung macht auch 
vor der Kolpingsfamilie Hamm- Zen-
tral nicht halt: Die Gemeinschaft 
zählt heute 125 Mitglieder: Bei wei-
tem nicht mehr so viele wie zu den 

1909: Großer Kolping-Festumzug.

Hochzeiten. „Diese Entwicklung 
können wir nicht aufhalten. Lei-
der!“, sagt Günther Binger. Für die 
Kolpingsfamilie Hamm-Zentral sei 
die Nachwuchssuche innerhalb des 
Stadtkerns noch weitaus schwie-
riger als bei vergleichbaren Gemein-
schaften in ländlichen Gebieten. 

„Aber entmutigen lassen wir uns 
von dieser Entwicklung selbstver-
ständlich nicht“, betont der Schatz-
meister und Pressewart. „Dafür 
hängen wir zu sehr an unserer Kol-
pingsfamilie, dafür haben wir alle 
zuviel in diese Gemeinschaft inves-
tiert.“ Nicht zuletzt aufgrund dieser 
Entwicklung sei man noch enger 
zusammen gerückt. Wohl auch des-
halb steht das Jubiläum unter einem 
Leitwort, das weitaus mehr ist als 
ein Motto: „Christ sein mit Kopf, 
Herz und Hand.“ Im Sinne Günther 
Bingers möchte man anfügen: Ge-
rade heute.

190

Ab 50,-EUR/Tag Sauna im Ferienhaus

www.ferienpark-extertal.de

Urlaub im: 0 57 54 / 96 90

Wellfit-Hotel Konditorei Cafe Talblick
Familie Seibold
Liebenzeller Str. 25 · 75328 Schömberg
Tel. 0 70 84 - 42 34 · Fax 0 70 84 - 41 47
E-Mail: info@wellness-talblick.de
www.wellness-talblick.de

5 Tage Wandern und Erholung
4 ÜN im Komfortzimmer mit reichhaltigem Frühstücksbuffet freier Eintritt in 
die Wellnessoase kostenlos mit Bus und Bahn durch den Schwarzwald täglich 
Nachmittagsgedeck mit Kaffee und Kuchen, 1x Rucksackvesper, Wanderung  
über das Hochmoor und Wildsee, 1x Ganzkörper Rosenblütenpackung, 
1x energetische Fußmassage.
HP auf Wunsch gegen Aufpreis 15,– €/Tag/Person Preis: € 275,–

wellness · hotel

café · konditorei

Haus Helena
Fam. Zwick, Wangerooge, Bahnhofstraße 1, Telefon 0 44 69 / 5 50, Fax 94 23 28
Wir bieten gemütl. Zimmer mit DU/WC, freundlicher Aufenthaltsraum,
reichhaltiges Frühstück. Werden auch Sie unser Stammgast!

Waldeck/Edersee
FeWo/Hs/Pension am Sonnenhügel

Komf. FeWo/Hs, ruhige Lage,
DU/WC, TV, Tiere auf Anfrage.

7 Tg. buchen - 5 Tg. bezahlen f. FeWo/Hs.
Tel. 0 56 34 / 76 67, www. sonnenhuegel-waldeck.de

Bad Wildungen am Nationalpark
Kellerwald-Edersee

Schnupperwoche inkl. 7 ÜN/HP und 2 med.
Massagen im EZ 280,– € / im DZ 245,– € p.P.

Auch FeWos und Arrangements.
Infos unter Tel.: 0 56 21 / 41 00,
www.hotel-pension-mariann.de
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ANZEIGE

Betriebswirt/in für Soziales und Gesundheit
Seien Sie den anderen einen Schritt voraus . . .
. . . sichern und stärken Sie Ihre Position durch eine berufsbeglei-
tende Weiterbildug in 4 Monaten.
Form und Inhalte sind auf die Anforderungsprofile im Sozial- und Ge-
sundheitswesen ausgerichtet.

Kolping-Bildungszentrum Westfalen gem. GmbH
Akademie Hamm
Grünstraße 98 b · 59063 Hamm

Weitere Info 
erhalten Sie:

Dipl.-Päd. Andrea Oelsner
Tel.: 0 23 81 / 9 50 04-18 · Fax: 0 23 81 / 9 50 04-33
a.oelsner@kolpingbfz-hamm.de

■ Industriebedarf ■
■ Arbeitsschutz ■
■ Werkzeuge ■

■ Berufsbekleidung ■

Ostwennemarstraße 1
59071 Hamm

Tel: 02381 / 92 71 98
Fax: 02381 / 92 71 99

E-Mail: Schleifmittel-Kersting@t-online.de
www.induss.de

Münsterstraße 7
D-59065 Hamm

Tel.: 02381 - 32039
Fax: 02381 - 34737

gb Meesenburg OHG · Östingstr. 11 A · 59063 Hamm
Tel. 02381 95540 · Fax 02381 580185 · www.gb-meesenburg.de

Wir bedanken uns für die 
hervorragende Zusammenarbeit 
und freuen uns darauf, auch in 
Zukunft für Sie da zu sein.

Ihr Fachhandel für Baubeschläge · Eisenwaren · Werkzeuge · Maschinen
Industriebedarf · Sicherheitstechnik und Befestigungstechnik

091_Anz_ohne Zahl_sw91x50.indd   1 06.05.2009   15:26:23 Uhr

Wir sind die Partner des Kolpingbildungswerk Hamm
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KlassikSommer-Konzerte: Liebe, Grusel und Humor

„Lohengrin“ ist der Höhepunkt
Der KlassikSommer 2009 steht 

ganz im Zeichen des  Schwans. 
Der Ritter, der zu Elsas  Rettung 
mit dem Schwan naht, ist eine der 
bekanntesten Sagenfiguren über-
haupt, ist zugleich Held einer der 
populärsten Opern Richard Wag-
ners. Sorgte schon im  Vorjahr „Tris-
tan und Isolde“ weithin für Aufsehen, 
wird „Lohengrin“ am 5. September 
in der Alfred-Fischer-Halle noch ein-
mal neue Standards setzen. 

Der Leipziger Opernchor wird 
mit „Lohengrin“ seinen bis dahin 
umfangreichsten Part im Klassik-
Sommer haben. Auch die Nord-
westdeutsche Philharmonie muss 
sich bewähren: Wagner geht im 
„Lohengrin“ in seinen Ansprüchen 
an einen vollkommen einheitlichen 
Orchesterklang, an ein ganz eigen-
ständiges Klanguniversum über alle 
bisherigen Anforderungen hinaus. 
„Lohengrin“ bestimmt natürlich auch 
das Operndinner am 3. September 
im Kurhaus, regt aber auch Hans-
Jürgen Schatz zu seinem hintersin-
nigen Schwadroneurs-Programm 
„…mein lieber Schwan“ an. Bissiges 
und Bewunderndes von berühmten 
Autoren liest Schatz am 23. August 
mit sprachlicher Noblesse und feiner 
Ironie. Hansjacob Staemmler spielt 
Franz Liszts Klavier- Paraphrasen 
der Lohengrin-Motive dazu.

14 Konzerte in fünf Festival-Wo-
chen (vom 22. August bis 27. Sep-
tember) mit 4100 zu verkaufenden 
Karten eröffnen dem KlassikSom-
mer auch formal eine neue Dimen-
sion: Nie war der Festival-Kalender 
so voll. Die imposante Lohnhalle 
der Zeche Westfalen in Ahlen wird 
Schauplatz für Franz Schuberts lei-
se Weisen um die Liebe, gesungen 
von Leonore von Falkenhausen, be-
gleitet von Martin Stadtfeld, einem 

der Großen der Pianistenszene.
Die Liebe prägt nicht nur „Lohen-

grin“ und Schuberts Lieder: Ganz 
autobiographisch prägt sie auch die 
„Symphonie fantastique“ von Hector 
Berlioz, die die Nordwestdeutsche 
Philharmonie unter Leitung von 
Frank Beermann am 22. August. 
spielen wird. Linus Roth spielt zuvor 
Brahms´Violinkonzert.

Neben der Liebe regiert der 
Schrecken: Renatus Mészar, Bass-
bariton am Nationaltheater Weimar, 
und Günther Albers, Kapellmeister 

am National-
theater Mann-
heim, sorgen 
für wohlige 
Gruselschau-
er mit ro-
mant ischen 
Schauerbal-
laden im För-
derturm Bö
nen.

Nichts für 
s c h w a c h e 
Nerven ist 
auch die Ge-
schichte des 
wahnsinnigen 
Arztes Dr. 
Caligari und 
dessen Mör-
d e k n e c h t s . 
Im einstigen 
Kr is ta l l -Pa-
last, dem 
heutigen „En-
chilada“-Res-
taurant, zeigt 
der Klassik-
Sommer den 
S t u m m f i l m 
„Das Cabinett 
des Dr. Cali-
gari“. Das En-

semble Ecoute spielt unter Leitung 
von Helmut Imig Giovanni Becces 
Originalmusik dazu. Für befreiendes 
Lachen nach all dem Schrecken 
sorgt die Moz´ART-GROUP: Vier 
polnische Klassik-Virtuosen kämp-
fen mit perfekt inszeniertem Mu-
sikkabarett  gegen den feierlichen 
Ernst der steifen Klassik-Szene.

Klassik mit Unterhaltungsfaktor 
gibt es im Audi-Potthoff-Hangar: 
Atemberaubende Virtuosität, gepielt 
mit der Lässigkeit der Blues-Brot-
hers, zeichnen „Lendvay & friends“ 

Gastieren beim KlassikSommer: Die Sopranistin Anna 
Gabler und Fabio Bidini (Klavier).
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in ihrem wilden Mix aus Klassik und 
Gypsie-Sound aus. Stilbrüche wagt 
das TrioColore im Wasserturm: 
Lieder des Renaissance-Lautenis-
ten John Dowland, Musik des Im-
pressionisten Claude Debussy und 
argentinischer Tango malen extra-
vagante Klangfarben. 

Das Enigma-Trio serviert zum 
Menü auf Schloss Oberwerries 
eine musikalische Speisenfolge von 
Schubert über Mendelssohn-Bar
tholdy bis Arthur Foote. Die Scheune 
von Gut Drechen erlebt mit Danjulo 
Ishizaka (Cello) und José Gallardo 
(Klavier) ein Musik-Menü aus Bee-
thoven, Bach, Samuel Barber und 
Alfred Schnittke.

Für Maurice Ravel war Locker-
heit und klassische Virtuosität kein 
Widerspruch. Sein Klavierkonzert 
G-Dur, gespielt von Fabio Bidini, griff 
J a z z -
Impulse 
auf. Mit 
der Bal-
lettmusik 
„ B o l é -
ro“ der 
S t rauß-
H o m -
mage „La 
Va l s e “ , 
und Ra-
vels Or-
chester-
fassung 
von Mus-
sorgskys 
„Bilder einer Ausstellung“ rundet 
Beermann sein großes Ravel-Por-
trät ab, mit dem er sein Orchester, 
die Robert-Schumann-Philharmo-
nie, in Hamm vorstellt.

Vier Saxophone klingen wie ein 
ganzes Orchester, wenn ein Klavier 
sie begleitet. Klassik mit ungewöhn-
licher Klang-Intensität zieht mit dem 
Alliage-Quintett in die Rotunde des 
Allee-Centers ein – das Finale des 
KlassikSommers 2009. 
Tickets + Info: www.klassiksom
mer.de – Tel. 0 23 81 / 17 55 55

Das Alliage-Quintett 
und Pianist Martin 
Stadtfeld.

Langewanneweg 213  59069 Hamm
Fon 0 23 81 / 5 10 30  Fax 0 23 81 / 5 93 41

E-Mail: moenninghoff.hamm@t-online.de
www.moenninghoff.com

Parkett  Laminat  Kork
Linoleum  Türen  Paneele  Leisten

Treppen  Trockenbau  Dämmung
Bauholz  Leimbinder  Gartenholz
Zäune  Carports  Gartenhäuser

Spielgeräte  Terrassenüberdachung
Plattenzuschnitt u.v.m.NATÜRLICH HOLZ

Gasthof - Pension - Restaurant

Winnebach
Ausspannen, Erholen, Abschalten
Die Symphonie der Natur hören!

Familienurlaub zu einem Top-Preis:
Appartements für 2 bis 5 Personen ab 38,- €

mit 2 Schlafzimmern - ideal für Familien mit Kindern. Im Haus finden 
Sie Sauna und Solarium. Kinderspielzimmer, Tischtennis, Tischfußball, 

Tiefgarage. Die Preise der Ferienwohnung verstehen sich inklusive 
Benutzung der Sauna im „Gasthof Winnebach“ sowie inkl. Ortstaxe für
2 Personen pro Wohnung und Tag. Jede weitere Person ab 14 Jahre 
14,- €, Endreinigung 35,- €, Kinder von 0 - 6 Jahre Gratis, Kinder von

7 - 13 Jahre 7,- €. Preiswertes Essen im Restaurant!

im Gasthof HP pro Pers. ab 38,- €

Pension Gasthof
Winnebach

A-6444 Längenfeld i. Öztal
Tirol - Österreich, Gries 22a

Tel. 00 43 / 52 53 / 51 04
Fax 00 43 / 52 53 / 57 44

info@winnebach.com
www.winnebach.de

5 km von der Nordsee bietet unser Ferienhof komf., FeWos f. 2-4 Pers.
Pro Tag für 2 Pers. ab 33,- €. Im September noch einige Termine frei!

Fam. Osterkamp, 26427 Werdum, Wallum 2, Tel. 0 49 74 / 2 02
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Johannes Brahms, Violinkonzert
22. August, 20 Uhr
Alfred-Fischer-Halle
„...mein lieber Schwan!“ 
23. August, 20 Uhr
Gustav-Lübcke-Museum
TrioColore
26. August, 20 Uhr
Wasserturm Berge
Danjulo Ishizaka, Cello 
José Gallardo, Klavier
2. September, 20 Uhr
Gut Drechen
Lohengrin-Operndinner
3. September, 19 Uhr
Kurhaus Bad Hamm
Richard Wagner: Lohengrin
5. September, 16 Uhr
Alfred-Fischer-Halle
Schauerballaden
11. September, 20 Uhr
Förderturm Bönen
Maurice Ravel
12. September, 20 Uhr
Alfred-Fischer-Halle
Moz’ART GROUP
13. September, 20 Uhr
Kurhaus Bad Hamm
Das Cabinet des Dr. Caligari
18. September, 19 Uhr
Enchilada
Lendvay & friends
19. September, 20 Uhr
Audi-Potthoff-Hangar
Franz Schubert: Lieder
20. September, 20 Uhr
Zeche Westfalen 
Enigma-Trio
25. September, 18 Uhr
Schloss Oberwerries
Alliage-Quintett
27. September, 20 Uh
Allee-Center

KlassikSommer 2009

Konzert-
Kalender

Moselurlaub auf dem Weingut
7x Übern/Frühst.buffet,7x HP, Weinprobe,1 Tag Citybike,

1x Schifffahrt auf der Mosel,1x Bustour Nach Trier
Jubiläumspreis 297 € p.P./DZ

**Pension & Weingut Wendland
Rosenstr. 12 · 54487 Wintrich bei Bernkastel

Tel. 0 65 34 / 87 96 · Fax  1 83 41
www.wendland-wintrich.de

Familie Falter, Poschetsried 50, 94209 Regen, Telefon: 0 99 21 / 8 80 30,
Fax: 0 99 21 / 8 80 350, info@hotel-pension-falter.de, www.hotel-gutshof-falter.de

Traumhafte Lage, im Herzen des Bayerischen Waldes, behagliche Zimmer 
mit DU/WC, Lift, Hallenbad, überwiegend Balkon.
Top-Sommerpauschale
1 Woche Übernachtung incl. Frühstücksbuffet p.Pers. im DZ 190,– €
Kinder im Zimmer der Eltern 50,– €

Camping- & Wochenendpark
Brinkmann`s Hof

Harwick 52
48712 Gescher
Tel. 0 25 42 / 98 606
Fax 0 25 42 / 98 609
brinkmannshof@t-online.de

Chiemgau-Chiemsee
Bergen am Hochfelln

Luftkurort
Erholen Sie sich in unserem gemütlichen, gepflegten

Gebirgsdorf und erleben Sie unsere wunderschöne Umgebung

Ü/F ab 15 € / Ferienwohnungen ab 30 €
Infos und kostenloser Prospekt:

Tourist-Information Bergen • Raiffeisenplatz 4 • 83346 Bergen
Tel. 0 86 62 / 83 21 • Fax 0 86 62 / 58 55

E-Mail: tourismus@bergen-chiemgau.de
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Zwei weitere Konzerte im Mu-
sikpavillon: Auch der August 

verlockt wieder dazu, einen echten 
„Kultursonntag“ im Kurpark zu er-
leben – mit Harald Sumiks Kinder-
chor „Die Knallfrösche“ (9. August) 
und der Musikschule Hamm (23. 
August). Damit wird die Reihe der 
Kurpark-Konzerte fortgesetzt, die 
sich bereits nach wenigen Monaten 
großer Beliebtheit erfreuen. 
    Harald Sumik und sein Kinderchor  
stehen schon seit über 20 Jahren 
auf der Bühne und begeistern mit ih-
ren rockigen Melodien und frechen 
Texten Kinder und Erwachsene glei-
chermaßen. Jeder Bühnenauftritt 
wird live gesungen, begleitet von 
der Band „Die Tümpelgang“. Zurzeit 
arbeiten „Die Knallfrösche“ an ihrer 
neuen CD. Dieses Mal wird es in-
ternational, denn gesungen wird in 
nicht weniger als acht Sprachen. 
    „Mit Musik groß werden“ – so lau-
tet das ungeschriebene Motto der 

„Die Knallfrösche“ im Musikpavillon

Rockende Melodien
Musikschule Hamm. Musikbegeis-
terte finden hier das komplette  Bil-
dungsangebot: von den allerersten 
Schritten in die Welt der Musik über 
den Instrumental- und Vokalunter-
richt bis zum gemeinsamen Musi-
zieren in verschiedenen Chören und 
Orchestern. Stilistisch ist von Klas-
sik bis Pop alles vertreten. Das ge-
meinsame Musizieren steht im Mit-
telpunkt der Musikschularbeit, rund 
40 Ensembles, Chöre, Orchester 
und Bands proben jede Woche und 
bereiten sich auf ihre Auftritte vor.
    Am 23. August stellen sich di-
verse Formationen der Musikschule 
Hamm mit ihren verschiedensten 
musikalischen Ausrichtungen und 
mit ihrer ganzen Vielfalt im Kurpark-
Musikpavillon vor, darunter auch die 
Big Band und die Preisträger des 
bundesweiten Wettbewerbs „Ju-
gend jazzt“, mit dem der besonders 
talentierten Jazznachwuchs gezielt 
gefördert wird.

Begeistern mit rockigen Melodien und frechen Texten. Die Knallfrösche.

Pension & Gaststätte
Rätzensbrettmühle

Fam. Ehnert, Brettmühlenweg 8, 09496
Pobershau, Tel. 0 37 35 / 2 35 15, Fax 2 35 17

Im Familienbesitz, im Tal der „Roten Pockau“
gelegen, in einem ausgedehnten Waldgebiet,
alle Zimmer mit DU/WC, Tel., TV, gutb. Küche

Bei einem Aufenthalt von 7 Tagen
p.P./Tg. mit gutem Frühstück ab 21,– €

www.brettmuehle-pension.de

Ferienwohnung
Wir bieten gemütliche Ferienwohnung

f. 2-4 Pers. mit Panoramablick in 
ruhiger, sonniger Lage, sep. Eingang, 

Telefon, Liegewiese.
Für 2 Pers. pro Tag ab 32,– €
Gastgeber: Familie Schumann

Oststr. 17, 09484 Oberwiesenthal,
Tel. 03 73 48 / 2 26 54

Seniorenurlaub
Pension Kastanienhof
Diemelsee, Nähe Willingen

ÜF ab 20,– Euro,
HP ab 26,– Euro,
VP ab 30,– Euro.

Prospekt anfordern
Tel. 0 56 33 / 10 64

Haus Plambeck
23747 Dahme/Ostsee

Tel.: 0 43 64 / 3 18
Ihr Ferienplatz an der Ostsee!

Freundl. Zimmer mit Küchenbenutzung
nur 300 m bis zum Strand
Zimmer pro Person

ab 14,50 Euro
www.haus-plambeck.de

Urlaub im schönen Simonswäldertal
Südlicher Schwarzwald, Nähe Freiburg
Gepflegte Pension, FeWos ab
30,– bis 35,– €/Tag,
Zimmer mit Frühstück, DU/WC,
SAT-TV, Balkon 16,– € pro Person
Info: Tel./Fax: 0 76 83-2 54
www.ferienhaus-schultis.de

Sonne - Strand und Meer
SommerSpecial
im Juli und August

100 m bis zum Strand, 
3 Übernachtungen im komfortablen Appartement,

Teilnahme am Frühstücksbuffet, 
freie Nutzung des gesamten Wellnessbereichs 
mit Pool, Fitnessbereich und Saunalandschaft,

 1 x 3-Gänge-Menü am 2. Abend, Gutschein für das 
Beautycenter im Wert von € 5,00.

€ 199,00 pro Person
! Kein Einzelbelegungszuschlag  !

Hotel HOHE WACHT, Ostseering 5
24321 Ostseeheilbad Hohwacht

Tel. 0 43 81 / 90 08-0
Fax 0 43 81 / 90 08-88
info@hohe-wacht.de
www.hohe-wacht.de
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Die Energiedienstleistungen der Stadtwerke machen es möglich

Sanierung ohne teure Investitionen
Beste Heiztechnik, ohne eigenes 

Geld einsetzen zu müssen? 
Wie geht das? Ganz einfach: Dank 
des  Wärmeservices der Stadtwer-
ke Hamm auf der Grundlage eines 
Contracting-Vertrages, der ohne 
teure Investitionen durch den Eigen-
tümer veraltete, kostenintensive Hei-
zungen gegen moderne, sparsame 
Energieanlagen austauscht. „Seit 
mehr als zehn Jahren bieten wir 
Contracting-Modelle an, bei denen 
sich die Kunden entweder einzelne 
Module oder das gesamte Paket an 
Energiedienstleistungen  aussuchen 
können“, sagt Jochen Hille, Leiter 
Nahwärme bei den Stadtwerken. 

Bis heute konnten so über 300 
Gebäude in Hamm unter Federfüh-
rung der Stadtwerke mit moderns-
ter und effizienter Energietechnik 
ausgestattet werden. „Je nach Art 
der Immobilie kommen dabei ganz 
unterschiedliche Heizkonzepte zum 
Tragen“, so Hille. Der Energiekunde 
zahlt lediglich einen Preis für die ver-
brauchte Nutzenergie, für Wärme, 
Kälte, Druckluft oder Strom. Sämt-
liche Kosten sind darin enthalten.

Eines der größten bisher rea-
lisierten Projekte war die Umstel-
lung einer kompletten Siedlung der 
Hammer Gemeinnützigen Bauge-
sellschaft (HGB) auf Erdgasbrenn-
werttechnik. Insgesamt acht alte 
Ölheizungen mussten entfernt und 
entsorgt werden. Die Stadtwerke 
Hamm kümmerten sich um alles: 
Planung, Finanzierung und Durch-
führung. Die HGB hatte sich für ein 
so genanntes Rundum-Wärmeser
vice-Paket entschieden: Auch in 
Zukunft werden sich die Stadtwer-
ke um den Betrieb und die Wartung 
der Heizanlage kümmern. „Wenn 
möglich arbeiten wir dabei eng mit 
lokalen Handwerkern zusammen“, 
berichtet Hille.

Der erste Kontakt mit den Kun-
den läuft meist per Telefon. Besteht 
Sanierungsbedarf, wird ein Vor-Ort-
Termin ausgemacht. „Nur so können 
wir uns ein Bild vom Zustand der 
Heizanlage und den Möglichkeiten 
machen“, sagt Hille. Darauf aufbau-
end erstellen die Spezialisten der 
Stadtwerke einen Sanierungsplan 
für die Heizanlage. Der Kunde erhält 

dann einen 
Vo l l kos ten -
Vergleich mit 
aktuellen Da-
ten. Je nach 
Wunsch über-
nehmen die 
S tad twerke 
Hamm neben 
der Finanzie-
rung und Ab-
wicklung der 
S a n i e r u n g 
auch die Ab-
rechnung der 
Energiemen-
gen mit dem 
Mieter.

Der Wärmeservice der Stadtwer-
ke Hamm hat Reinhard Borgmann, 
technischer Leiter der Hammer 
Gemeinnützigen Baugesellschaft 
(HGB), überzeugt.

Hamm-Magazin: Was ist das Be-
sondere an dem Wärmeservice?
Borgmann: Zum einen brauchen 
wir uns um nichts zu kümmern. Die 
Stadtwerke übernehmen alles. Pla-
nung, Finanzierung und Koordina-
tion der Handwerker, da läuft alles 
wie am Schnürchen. Auch um die 
Information der Mieter kümmern sie 
sich. Zum anderen sind die Stadt-
werke konkurrenzlos günstig. Das 
Geld, das wir dadurch einsparen, 
können wir für andere Sanierungs-
maßnahmen einsetzen.

Hamm-Magazin: Arbeiten Sie 
schon lange mit den Stadtwerken 
zusammen?
Borgmann: Das erste Contracting-
Projekt war 2001 auf der Rosenstra-
ße. Wir waren mit der Abwicklung so 
zufrieden, dass wir  die Stadtwerke 
damit beauftragt haben, die Sanie-
rung der Heizanlagen in der kom-
pletten Siedlung Normannenstraße 
zu übernehmen. Ralf Betten, einer der Nahwärme-Spezialisten der Stadtwerke.

Im Interview: Reinhard Borgmann.

„Mehr Geld für           
andere Dinge“
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APOTHEKENKALENDER
FÜR DEN NOTFALLDIENST

Wichtige Rufnummern
Überfall, Verkehrsunfall	 110	 Zentrale Notfallpraxis	 91 57 07
Ärztlicher Notfalldienst	 1 92 92	 Zahnärztlicher Notfalldienst
(nur Mittwochnachmittag, samstags und an Sonn- und Feiertagen)		  (siehe Westfälischer Anzeiger, Mittwochs- und Samstagsausgabe)

Augenärztlicher Notfalldienst	 37 15 71	 Feuerwehr, Rettungsdienst, erste Hilfe	 112
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Die Hammer Ärzte bieten eine zentrale Notfallpraxis an!
Am Santa-Monica-Platz (am St.-Marien-Hospital)
Mo, Di, Do, Fr 19 bis 22 Uhr, Mittwoch 16 bis 21 Uhr
Sa, So, Feiert. 9 bis 21 Uhr
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             das sind Wir

Apothekerin Brigitte Wigand-Heppelmann 

Hirsch-Apotheke	 Sachsen-Apotheke
am Hauptbahnhof	 Dr. G. Auert, (Heessen)
M. Schwarzer	 Dasbecker Weg 42
Bahnhofstr. 25	 Tel. 30 22 30
Tel. 92 09 70	

Einhorn-Apotheke	 Alte Apotheke
St. Kayser	 D. Specht, (Herringen)�
Weststraße 22	 Neufchateaustr. 4
Tel. 92 15 10	 Tel. 46 26 86

Adler-Apotheke	 Berg-Apotheke
Dr. W. Cobet	 A. Lürssen, (B.-Hövel)
Marktplatz 14	 Overbergstr. 29
Tel. 92 11 11	 Tel. 97 42 10

Engel-Apotheke	 Paracelsus-Apotheke
F. Stapel	 B. Wigand-Heppelmann
Wilhelmstr. 173	 Papenweg 2
Tel. 44 05 15	 Tel. 9 85 50

Löwen-Apotheke	 Nikolaus-Apotheke
P. Henke-Möller	 B. Wigand-Heppelmann, 
Th.-Heuss-Platz 13	 (Uentrop)
Tel. 2 43 25	 Mühlenstr. 43
	 Tel. (0 23 88) 5 26

Goethe-Apotheke	 Apotheke am Pelkumer Pl.
A. Sichwart	 A. Rauscher, (Pelkum)
Goethestr. 18	 Pelkumer Platz 3
Tel. 92 40 80	 Tel. 3 05 93 83

Nord-Apotheke	 Damberg-Apotheke	 Sanicare-Apotheke am EVK	
Th. Harren	 H. W. Schmuhl, (Westtünnen)	
Bockumer Weg 46	 Dambergstr. 51	 Werler Straße 110
Tel. 67 32 36	 Tel. (0 23 85) 82 50	 Tel. 8 76 80 66

Rosen-Apotheke	 Dorotheen-Apotheke
B. Wigand-Heppelmann	 A. Dietrich, (B.-Hövel)
Caldenhofer Weg 123	 Hohenhöveler Str. 14
Tel. 2 45 75	 Tel. 97 03 30

Barbara-Apotheke	 Süd-Apotheke
E. Nieder, (Pelkum)	 I. M. Walz
Große Werlstr. 2	 Alleestraße 10
Tel. 40 04 87	 Tel. 5 11 82

Ost-Apotheke	 Rathaus-Apotheke	 von-Kleist-Apotheke
U. Reinhardt	 G.-U. Hoebink, (B.-Hövel)	 B. Wigand-Heppelmann
Ostenallee 127	 Rautenstrauchstr. 55	 Bahnhofstraße 4	
Tel. 98 38 66	 Tel. 7 55 65	 Tel. 97 39 60

Stern-Apotheke	 Hirsch-Apotheke
M. Voormann	 A. Jürgenliemke, (Rhynern)
Sternstraße 12	 Alte Salzstraße 23
Tel. 1 23 33	 Tel. (0 23 85) 92 01 10

Phönix-Apotheke	 DocMorris-Apotheke	
E. Flohr	 J. Brinkmann	
Südstraße 38	 Hammer Str. 74a	
Tel. 1 50 12	 Tel. 3 04 07 10	

Apotheke am	 Maximilian-Apotheke	 Bären-Apotheke
Wilhelmsplatz	 H. Hohmann 	 Herringen
A. Khoobsirat	 Soester Str. 269	 K. Voormann
Wilhelmstr. 86	 Tel. 8 23 39	 Fritz-Husemann-Str. 18
Tel. 44 38 67		  Tel. 99 80 80

Westfalen-Apotheke	 Engel-Apotheke
Dr. Michael Claas	 J. Brinkmann, (B.-Hövel)
Werler Str. 94	 Hammer Str. 90a
Tel. 95 30 24	 Tel. 97 44 00

Bären-Apotheke	 Sonnen-Apotheke	 Dorf-Apotheke
M. Adib	 S. Vieth, (Heessen)	 M. Brandt
Südstraße 29	 Heessener Markt 6	 Wiescherhöf. Str. 54
Tel. (08 00) 2 90 34 00	 Tel. 3 22 66	 Tel. 40 45 17

West-Apotheke	 Strauß-Apotheke	
K. v. Nell	 I. v. Sobek-Werder, (B.-Hövel)	
Wilhelmstr. 170a	 Oswaldstraße 9	
Tel. 44 20 59	 Tel. 78 03 11	

Spitzweg-Apotheke	 Finken-Apotheke	
W. Niggemann	 M. Gerke, (Herringen)		
Werler Straße 66	 Fritz-Husemann-Str. 26	
Tel. 2 66 17	 Tel. 46 96 66	
		

Forum-Apotheke	 Kiepenkerl-Apotheke
in der City-Galerie	 P. Obertrifter, (Heessen)
Ulf Schmidt	 Heessener Markt 1
Westring 2	 Tel. 3 00 68
Tel. 92 21 10

Allee-Center-Apotheke	 Linden-Apotheke	 Stephanus-Apotheke
H. Polaniok	 R. Schmidt, (Rhynern)	 H.-P. Bär	
R.-Matthaei-Platz 1	 Unnaer Straße 9	 Hauptstraße 16, (B.-Hövel)
Tel. 54 40 40	 Tel. (0 23 85) 50 21	 Tel. 7 78 70	
(Notdienst-Schalter Westenwall)	

Elefanten-Apotheke	 Glocken-Apotheke
G. Strauß	 Chr. Beckamp-Koschowsky
Werler Straße 29	 u. Dr. Müller OHG, (B.-Hövel)
Tel. 91 55 77	 Hohenhöveler Straße 22
	 Tel. 7 50 45

Pinguin-Apotheke	 Glückauf-Apotheke
im Kaufland (Ha.-Westen)	 D. Reck, (Werries)
St. Mayer	 Alter Uentroper Weg 197
Wilhelmstr. 197	 Tel. 98 02 70
Tel. 41 02 04

Brücken-Apotheke	 Maxi-Center-Apotheke	 Glückauf-Apotheke
Herr Thomas	 R. Kahlisch, (Werries)	 E. Böger, (Pelkum)
Münsterstraße 20	 Ostwennemarstr. 100	 Kamener Str. 114
Tel. 3 27 28	 Tel. 37 14 14	 Tel. 40 02 94
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Im Auftrag Ihrer Finanzen das 
Sparkassen-Finanzkonzept. 
Jetzt Termin vereinbaren.

Sparkasse
Hamm

Unser Auftrag: Ihre Finanzen. Unser Plan: Mit dem Finanz-Check
analysieren wir gemeinsam Ihre Situation und erstellen mit dem
Sparkassen-Finanzkonzept eine sichere Rundum-Strategie für
Ihre Zukunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder unter
www.sparkasse-hamm.de. 
Wenn´s um Geld geht - Sparkasse Hamm.

Sparkassen-Finanzgruppe

Arbeiter-Samariter-Bund • Chemnitzer Str. 41 • 59067 Hamm
Telefon (0 23 81) 9 42 40-0 01 • Telefax (0 23 81) 9 42 40-22

www.ASBHamm.de

Fahrdienst für Menschen 
mit Behinderungen
Familienpfl ege
Sozialstation
Mobiler Sozialer Dienst
Hausnotruf

Arbeiter-Samariter-Bund
Regionalverband Hamm / Soest e.V.

Sammler-, Antik- & Trödelmakt
30. Aug. 27. Sept. 25. Okt. 
29. Nov. 27. Dez.

Second---Hand- -Modemarkt

02. Aug. 13. Sept. 11. Okt.
08. Nov. 06. Dez.

Zentralhallen GmbH
59063 Hamm
Ökonomierat-Peitzmeier-Pl. 2-4

Tel. (0 23 81) 37 77-12
Fax (0 23 81) 37 77-77
eMail: info@zentralhallen.de

www.zentralhal len.de




